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Nachricht im Bild: Barocker Prunksarg digital in Farbe rekonstruiert
Im Collegium-Jenense-Projekt hat die Uni Jena gemeinsam mit Restaurierungs- und Digitalisierungsteams
den Zinnsarg des letzten Fürsten von Sachsen-Jena umfassend dokumentiert. Auf Basis
naturwissenschaftlicher Analysen und eines dreidimensionalen Modells entstand eine Farbrekonstruktion,
die das ursprüngliche barocke Erscheinungsbild des Prunksargs sichtbar macht – inklusive vergoldeter
Schmuckelemente und der Inschriften auf dem Deckel.
Bei der erneuten Untersuchung des Innenraums stießen die Forschenden auch auf eine „Flaschenpost“
aus den 1950er Jahren, die frühere Eingriffe dokumentiert. Alle Sarginhalte sind inzwischen wieder im
Originalsarg mit neuem Innensarg aus Zink bestattet. Das 3D-Modell mit Detailansichten und
Hintergrundinformationen ist online abrufbar.

Mehr erfahren
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Die Uni Jena hat am 17. November das 15-jährige Bestehen des Jena Center for Soft Matter (JCSM)
gefeiert. Unipräsident Prof. Andreas Marx betonte während der Festveranstaltung die Bedeutung des
Zentrums für die international sichtbare Spitzenforschung und die strategische Vernetzung der Uni im
Rahmen der Exzellenzstrategie. Erfolgreiche Kooperationen mit Partnern aus Jena und Bayreuth –
darunter die DFG-Forschungsgruppe „FuncHeal“ oder das DFG-Graduiertenkolleg „COIN“ – verdeutlichten
die wissenschaftliche Breite des JCSM, mehrere aus dem Zentrum ausgegründete Start-ups belegten
seine Transferstärke.
JCSM-Sprecher Prof. Ulrich S. Schubert zog Bilanz: Investitionen in Neubauten und Infrastruktur in Höhe
von insgesamt über 20 Mio. Euro sowie Geräteinvestitionen von mehr als 13 Mio. Euro bildeten die
Grundlage für mehr als 1.000 wissenschaftliche Publikationen, 50 Patentanmeldungen und über 130 Mio.
Euro eingeworbene Drittmittel.

Mehr erfahren

Ein internationales Forschungsteam mit
Beteiligung der Uni Jena hat in „Nature Scientific
Reports“ eine Studie veröffentlicht, die zeigt,
welche Merkmale Hunde auszeichnen, die lernen
können, dass Objekte Namen haben. Das Team der
University of Portsmouth und der Arbeitsgruppe
„HundeStudien Jena“ fand heraus, dass es sich um
Hunde handelt, die eine ausgeprägte Neugier
zeigen, ihre Aufmerksamkeit gezielt auf einzelne
Objekte richten und spontane Vorlieben wirksam
unterdrücken können. Die Ergebnisse der Studie
haben auch praktische Relevanz. Sie könnten
Grundlage für künftige Verfahren sein, die Hinweise
auf besondere Lernfähigkeit von Tieren liefern –
etwa für einen Einsatz als Assistenz- oder
Therapiebegleithunde.

Foto: Irene Hewlett

Mehr erfahren

Ein Forschungsteam von der Uni Jena, dem
Deutschen Zentrum für Integrative
Biodiversitätsforschung und dem Helmholtz-
Zentrum für Umweltforschung hat über 600.000
Datensätze zu 549 Laufkäferarten aus 36 Jahren
ausgewertet. Für 383 Arten konnten Trends für
ganz Deutschland berechnet werden: Bei
52 Prozent der Arten ist das Vorkommen rückläufig,
während 22 Prozent einen Anstieg verzeichneten.
Als Räuber und Samenfresser spielen Laufkäfer
eine wichtige Rolle in Ökosystemen. Besonders Foto: Ralph Martin

15 Jahre JCSM: Uni Jena stärkt Soft-Matter-Forschung

FORSCHUNG

Was Hunde zu „Wort-Genies“ macht

Daten zeigen Rückgang der Laufkäfer
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stark betroffen sind Arten in Küstenregionen,
während große Waldarten etwas stabiler
erscheinen. Die Studie unterstreicht die
Notwendigkeit einer systematischen
Langzeitüberwachung von Insekten. Gefördert
wurde die Arbeit unter anderem von der Deutschen
Forschungsgemeinschaft.

Mehr erfahren

Im Projekt ADAM entwickeln die Uni Jena und die
Ernst-Abbe-Hochschule Jena gemeinsam adaptive,
dynamische und biokompatible Mikrooptiken für
Endoskopie und Mikrochirurgie. Mikrooptiken
ermöglichen die hochauflösende Bildgebung in
minimal-invasiven Verfahren. Technische Basis ist
der 5D-Druck: Neben Form und zeitlicher
Veränderbarkeit werden gezielt
Materialeigenschaften gestaltet, die auf Licht und
Temperatur reagieren. Aktivierbare
Funktionsmaterialien und ein zweifacher
Lasereinsatz sollen extrem kompakte, anpassbare
Optiken ermöglichen. Die Carl-Zeiss-Stiftung fördert
das Projekt im Rahmen ihres „Wildcard“-
Programms von März 2026 bis Februar 2028 mit
rund 895.000 Euro.

Foto: Jens Bliedtner

Mehr erfahren

Der diesjährige DIES LEGENDI – Tag der Lehre der Uni Jena fand am 18. November in den Rosensälen
unter dem Motto „Create and Celebrate Change: Future Skills, Innovation und Transfer in der Lehre von
morgen“ statt. Die Veranstaltung markierte den Startschuss für das Projekt „Universitas@Jena“, das die
Lehre an der Uni Jena zukunftsfähig weiterentwickeln soll. Die Impulse aus der Diskussion mit den über
120 Teilnehmenden vor Ort und weiteren im Livestream sollen in die weitere Projektentwicklung einfließen.
Anschließend leiteten Impulsbeiträge aus Lehrenden-, Studierenden- und Praxisperspektive den Dialog
zum Thema „Future Skills“ ein und wurden in einem World Café diskutiert. Den feierlichen Höhepunkt des
Tages bildete die Verleihung der Lehrpreise an Dr. Antje Rauers und Dr. Manuel Quaschner, die ihre
Lehrkonzepte in Videos vorstellten.

Lehrpreisträgerin Dr. Antje Rauers im Video

Lehrpreisträger Dr. Manuel Quaschner im Video

Neuartige Mikrooptiken für Medizintechnik

LEHRE

DIES LEGENDI: Projektstart und Lehrpreis-Videos
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Ausstellung zu Sexismus im Alltag
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Noch bis 2. Dezember ist die Ausstellung
„Gemeinsam gegen Sexismus“ im Foyer am
Campus Ernst-Abbe-Platz (Carl-Zeiß-Str. 3) zu
sehen. Sie macht vielfältige Formen von
Benachteiligung sichtbar und erläutert, wie
geschlechterbasierte Abwertungen entstehen und
welche Folgen sie im Alltag und im Arbeitsumfeld
haben. Die Präsentation gibt konkrete Hinweise,
wie Grenzüberschreitungen erkannt und ihnen
entgegengewirkt werden kann. Die Ausstellung, die
vom Bündnis „Gemeinsam gegen Sexismus“ in
Kooperation mit der Europäischen Akademie für
Frauen in Politik und Wirtschaft entwickelt wurde,
wird anlässlich des Internationalen Tags zur
Beseitigung von Gewalt gegen Frauen (25.
November) an allen Thüringer Hochschulen
gezeigt. 

Foto:  Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Der K1-Gründungsservice der Uni Jena unterstützt gründungsinteressierte Frauen dabei, ihre
Unternehmerinnenpersönlichkeit zu entwickeln, Ideen zu schärfen und Gründungen vorzubereiten. Das
Programm EXIST-Women bietet hierfür ein dreimonatiges Stipendium, individuelle Beratung sowie
Workshops zu Geschäftsmodellen, Zielgruppen und Prototypenentwicklung an. Teilnehmende profitieren
zudem von einer starken Community erfahrener Gründerinnen.
Bewerben können sich Studentinnen, Absolventinnen, Wissenschaftlerinnen sowie aktuelle oder ehemalige
Mitarbeiterinnen der Uni Jena sowie Frauen mit abgeschlossener Berufsausbildung. Voraussetzung ist ein
Sprachniveau Deutsch ab B2. Bewerbungen sind bis 15. Dezember 2025 möglich.

Mehr erfahren

Die Uni und die Stadt Jena setzen das seit
Jahresbeginn laufende MitmachFORUM auch
künftig fort: Universitätspräsident Prof. Andreas
Marx (Foto, r.) und Oberbürgermeister Dr. Thomas
Nitzsche unterzeichneten am 17. November einen
Kooperationsvertrag zur Durchführung weiterer
gemeinsamer Veranstaltungen in der Ernst-Abbe-
Bücherei. Für 2026 sind Schwerpunkte zu
Gesundheit, Teilhabe und Zusammenleben geplant.
Den Auftakt bildet am 27. Januar 2026 eine
Debatte zum Thema „Konstruktiver Journalismus“.

Foto: Marvin Rosé/Uni Jena

Mehr erfahren

EXIST-Women 2026: Bis 15. Dezember bewerben

COMMUNITY

Kooperationsvertrag unterzeichnet

Personalversammlung des Jahres 2025
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Am 19. November fand in der gut besuchten Aula die jährliche Personalversammlung der Uni Jena statt,
die zudem von mehreren Hundert Uni-Angehörigen im Livestream verfolgt wurde. Nach einem Überblick
von Katrin Glaser zu den Aufgaben der Personalvertretung erläuterte Präsident Prof. Andreas Marx den
aktuellen Stand der Uni Jena in der Exzellenzstrategie und benannte zentrale Herausforderungen für die
kommenden Jahre. Kanzler Dr. Thoralf Held stellte die Finanzlage vor und betonte die Notwendigkeit
tragfähiger Lösungen für Bau und Erhalt der universitären Liegenschaften. Zudem hob er die Bedeutung
des wissenschaftsunterstützenden Bereichs hervor und warb für ein kooperatives Miteinander. Der
langjährige Personalratsvorsitzende Karsten Horn kündigte an, dass dies seine letzte Versammlung vor
dem Ruhestand gewesen sei.

Aktuelles zur Exzellenzstrategie

Mehr erfahren zum wissenschaftsunterstützenden Bereich

Die Profillinie LIGHT der Uni Jena richtet vom 1. bis
3. Dezember die zweite Ausgabe der
Konferenzreihe „Jena LIGHT“ im Abbe Center of
Photonics aus. Unter dem diesjährigen
Schwerpunktthema „Photonic Integrated Circuits“
bringt die Tagung internationale Fachleute
zusammen, die zu photonisch integrierten
Schaltkreisen arbeiten – einer
Schlüsseltechnologie für Telekommunikation,
Computertechnik und Anwendungen in der
Quantenwissenschaft. Über drei Tage bietet die
Veranstaltung Vorträge, Posterbeiträge und
Einblicke in Labore. Die Veranstaltung wird
gemeinsam von der Profillinie LIGHT und dem
Fraunhofer IOF organisiert und vom
Innovationszentrum InQuoSens sowie dem
Photonik-Netzwerk Thüringen OptoNet unterstützt.

Grafik:  Tung Nguyen/Pixabay; Falk Eilenberger

Mehr erfahren (Englisch)

Die Uni Jena lädt Abiturjahrgänge zur Abi-Challenge
2026 ein. Gesucht werden kurze, kreative Videos, in
denen die Beteiligten zeigen, warum sie den Titel
als bester Abi-Jahrgang verdienen.  Zu gewinnen
gibt es hochwertige Hoodies, T-Shirts oder Taschen
der Uni Jena, die mit einem individuellen Design der
jeweiligen Gewinner-Jahrgänge gestaltet werden.
Beschäftigte der Uni Jena können die Aktion
unterstützen, indem sie die Information an Foto: Adobe Stock & Gemini
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Jena LIGHT Conference startet erneut

SERVICE

Abi-Challenge 2026 – jetzt weitersagen
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Jugendliche im eigenen Umfeld weitergeben –
etwa an künftige Abiturientinnen und Abiturienten
in der Familie, im Freundeskreis oder über
persönliche Kontakte zu Schulen.

Mehr erfahren

Beim Nobelpreisabend am 11. Dezember ab 18 Uhr im Hörsaal 1 des Physikgebäudes am Max-Wien-Platz
1 erläutern Prof. Ilse Jacobsen, Prof. Martin Oschatz und Prof. Frank Schmidl von der Uni Jena die
diesjährigen Nobelpreise für Medizin, Chemie und Physik. Sie stellen die prämierten Arbeiten kompakt und
allgemeinverständlich vor und ordnen deren Bedeutung ein. Im Anschluss gibt es Gelegenheit zu
Gesprächen bei Getränken und Snacks. Die Veranstaltung richtet sich an alle interessierten Personen und
erfordert keine besonderen Vorkenntnisse.

Mehr erfahren

Der Direktor der Stiftung Gedenkstätten
Buchenwald und Mittelbau Dora, Prof. Jens-
Christian Wagner (Foto, r.), ist am 26. November in
Weimar mit dem Verdienstorden am Bande der
Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet
worden. Wagner, der an der Uni Jena Geschichte in
Medien und Öffentlichkeit lehrt, setzt sich immer
wieder vehement gegen Versuche ein, die deutsche
Geschichte umzuschreiben. Jens-Christian Wagner
studierte in Göttingen Mittlere und Neuere
Geschichte, Geographie und Romanistik. Er leitete
die Gedenkstätten Bergen-Belsen und Mittelbau-
Dora, ehe er 2020 zum Direktor der Stiftung
Gedenkstätten Buchenwald und Mittelbau-Dora
berufen wurde. Vorgeschlagen hatte die Ehrung der
ehemalige Thüringer Ministerpräsident Bodo
Ramelow.

Foto: Thüringer Staatskanzlei

Mehr erfahren

Als Zweitplatzierter der Thüringer
Landesmeisterschaften nahm Julius Scheibel
(Foto) am 10. und 11. November an den Deutschen
Meisterschaften im Tischler- und
Schreinerhandwerk in Waren (Müritz) teil. Seine
Ausbildung in der Tischlerei der Uni Jena hatte
Scheibel im vergangenen Sommer als
Jahrgangsbester der Kreishandwerkerschaft
Jena/Saale-Holzland-Kreis erfolgreich beendet.
Beim Bundeswettbewerb mussten die

Nobelpreisabend 2025 – Ausgezeichnete Forschung verständlich erklärt

PERSONALIA

Bundesverdienstkreuz für Prof. Jens-Christian Wagner

Uni-Tischler beim Bundeswettbewerb
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Teilnehmenden unter Zeitdruck eine anspruchsvolle
Arbeitsprobe anfertigen. Mit seinem Möbelstück
belegte Scheibel am Ende einen hervorragenden
sechsten Platz.

Foto: Dominik Obst/Uni Jena

Mehr erfahren

Diversitätsbeauftragter
Prof. David Green ist rückwirkend zum 1. Oktober 2025 erneut zum Diversitätsbeauftragten der Uni Jena
bestellt worden. Seine Amtszeit läuft bis zum 30. September 2028.

View newsletter in browser

Image: Digitus Art/Uni Jena

News in a picture: Baroque ornate coffin digitally reconstructed in colour
As part of the Collegium Jenense project, the University of Jena worked with restoration and digitization
teams to comprehensively document the pewter coffin of the last prince of Saxony-Jena. Based on
scientific analyses and a three-dimensional model, a colour reconstruction was created that reveals the
original Baroque appearance of the ornate coffin—including gilded decorative elements and the
inscriptions on the lid.

https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/ost-thueringen/saale-holzland/handwerk-tischlerei-geselle-bundeswettbewerb-100.html
https://viewstripo.email/template/929758c1-7d0c-4011-aae8-29627f3695c5


An international research team involving the
University of Jena has published a study in “Nature
Scientific Reports” showing the characteristics that
distinguish dogs who can learn that objects have
names. The team from the University of
Portsmouth and the “DogStudies Jena” research
group found that these are dogs that show
pronounced curiosity, focus their attention on
individual objects and can effectively suppress
spontaneous preferences. The results of the study
also have practical relevance. They could form the
basis for future procedures that provide evidence
of animals' special learning abilities—for example,
for work as assistance or therapy dogs.

Image: Irene Hewlett

Learn more

A research team from the University of Jena, the
German Centre for Integrative Biodiversity
Research and the Helmholtz Centre for

During a re-examination of the interior, researchers also discovered a “message in a bottle” from the 1950s
documenting earlier interventions. All of the coffin's contents have now been reinterred in the original
coffin with a new zinc inner coffin. The 3D model with detailed views and background information is
available online.

Learn more

PROFILE

15 years of JCSM: University of Jena strengthens soft matter research
On 17 November, the University of Jena celebrated the 15th anniversary of the Jena Center for Soft Matter
(JCSM). During the ceremony, University President Prof. Andreas Marx emphasized the centre's
importance for internationally visible cutting-edge research and the University's strategic networking within
the framework of the Excellence Strategy. Successful collaborations with partners from Jena and Bayreuth
—including the DFG Research Unit “FuncHeal” and the DFG Research Training Group “COIN”—illustrate the
scientific scope of the JCSM, while several start-ups spun off from the centre demonstrate its transfer
strength.
JCSM spokesperson Prof. Ulrich S. Schubert summed up: Investments in new buildings and infrastructure
totalling over 20 million euros, as well as equipment investments of more than 13 million euros, laid the
foundation for more than 1,000 scientific publications, 50 patent applications and over 130 million euros in
third-party funding.

Learn more

RESEARCH

What makes dogs “word geniuses”

Data shows decline in ground beetles
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Environmental Research has evaluated over
600,000 data sets on 549 ground beetle species
from 36 years. For 383 species, trends for the
whole of Germany were calculated: 52 per cent of
species are in decline, while 22 per cent have
increased in number. As predators and seed-eaters,
ground beetles play an important role in
ecosystems. Species in coastal regions are
particularly affected, while large forest species
appear to be somewhat more stable. The study
highlights the need for systematic long-term
monitoring of insects. The work was funded by the
German Research Foundation, among others.

Image: Ralph Martin

Learn more

In the ADAM project, the University of Jena and the
University of Applied Sciences Jena are jointly
developing adaptive, dynamic and biocompatible
micro-optics for endoscopy and microsurgery.
Micro-optics enable high-resolution imaging in
minimally invasive procedures. The technical basis
is 5D printing: in addition to shape and temporal
variability, material properties that react to light and
temperature are specifically designed. Activatable
functional materials and dual laser use are
intended to enable extremely compact, adaptable
optics. The Carl-Zeiss-Stiftung is funding the
project with around 895,000 euros as part of its
“Wildcard” programme from March 2026 to
February 2028.

Image: Jens Bliedtner

Learn more

Innovative micro-optics for medical technology

TEACHING

DIES LEGENDI: Project launch and teaching award videos
​This year's DIES LEGENDI – Teaching Day at the University of Jena took place on 18 November in the
Rosensäle under the motto “Create and Celebrate Change: Future Skills, Innovation and Transfer in
Tomorrow's Teaching”. The event marked the launch of the “Universitas@Jena” project, which aims to
further develop teaching at the University of Jena for the future. The ideas generated during the discussion
with over 120 participants on site and others watching the livestream will be incorporated into the ongoing
project development. This was followed by keynote speeches from the perspectives of lecturers, students
and practitioners, which initiated the dialogue on the topic of “Future Skills” and were discussed in a World
Café. The culmination of the day was the presentation of the Teaching Awards to Dr Antje Rauers and Dr
Manuel Quaschner, who presented their teaching concepts in videos.

Video featuring Teaching Award winner Dr Antje Rauers (English subtitles available)

Video featuring Teaching Award winner Dr Manuel Quaschner (English subtitles available)

https://www.uni-jena.de/en/372185/fewer-ground-beetles-in-germany
https://www.uni-jena.de/en/373395/unconventional-in-five-dimensions
https://youtu.be/oiw-CuNW9aE
https://www.youtube.com/watch?v=tw6d0xQXQ98


Until 2 December, the exhibition “Gemeinsam
gegen Sexismus” (Together Against Sexism) can
be seen in the foyer of the Ernst-Abbe-Platz
campus (Carl-Zeiß-Str. 3). It raises awareness of
the many forms of gender-based discrimination
and explains how stereotypes shape attitudes and
behaviour. The exhibition outlines how sexism
affects everyday life and the workplace, and offers
guidance on recognizing and addressing
transgressions. Developed by the alliance
“Gemeinsam gegen Sexismus” with the European
Academy for Women in Politics and Business, the
exhibition will be shown at all Thuringian
universities around the International Day for the
Elimination of Violence against Women
(25 November).

Image:  Nicole Nerger/ Uni Jena

Learn more (German only)

The University and the city of Jena will continue the
OpenFORUM (MitmachFORUM), which has been
running since the beginning of the year: University
President Prof. Andreas Marx (photo, right) and
Lord Mayor Dr Thomas Nitzsche signed a
cooperation agreement on 17 November to hold
further joint events at the Ernst Abbe Library.
The focus for 2026 will be on health, participation
and coexistence. The series will kick off on 27 Image: Marvin Rosé/Uni Jena

Learn more

TRANSFER

Exhibition on everyday sexism

EXIST-Women 2026: Apply by 15 December
The K1-Startup Service at the University of Jena supports women interested in founding a business by
strengthening their entrepreneurial skills, refining ideas and preparing concrete start-up steps. EXIST-
Women offers a three-month scholarship, individual guidance and workshops on business models, target
groups and prototype development. Participants also benefit from a strong community of experienced
founders.
Eligible applicants include female students, graduates, researchers, current or former staff members of the
University of Jena, and women with completed vocational training. A German language level of at least B2
is required. Applications may be submitted until 15 December 2025.

Learn more

COMMUNITY

Cooperation agreement signed
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January 2026 with a debate on the topic of
“constructive journalism”.

From 1 to 3 December, the LIGHT profile of the
University of Jena is hosting the second edition of
the “Jena LIGHT” conference series at the Abbe
Center of Photonics. Under this year's main theme
of “Photonic Integrated Circuits”, the conference
will bring together international experts working on
this key technology for telecommunications,
computer technology and quantum science
applications. Over three days, the event will feature
lectures, poster presentations and insights into
laboratories. The event is jointly organized by the
LIGHT profile and Fraunhofer IOF and supported by
the InQuoSens Innovation Center and the Thuringia
photonics network OptoNet.

Graphic:  Tung Nguyen/Pixabay; Falk Eilenberger

Learn more

The University of Jena invites school leavers to
take part in the Abi Challenge 2026. Participants
are asked to submit short, creative videos showing
why they deserve the title of best graduating class.
The prizes are high-quality hoodies, T-shirts or bags
from the University of Jena, which will be
customized with an individual design for each

Staff meeting of 2025
On 19 November, the annual staff meeting of the University of Jena took place in the well-attended
auditorium and was also followed by several hundred University members via livestream. After Katrin
Glaser gave an overview of the tasks of the staff council, President Prof. Andreas Marx explained the
current status of the University of Jena in the Excellence Strategy and identified key challenges for the
coming years. Head of Administration and Finance Dr Thoralf Held presented the financial situation and
emphasized the need for sustainable solutions for the construction and maintenance of university
properties. He also highlighted the importance of the science-supporting sector and called for a
collaborative approach. Long-standing staff council chair Karsten Horn announced that this would be his
last staff meeting before retirement.

Latest news on the Excellence Strategy

Learn more about the science-supporting sector (German only)
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Jena LIGHT Conference is back
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Abi Challenge 2026—spread the word
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winning class. Employees of the University of Jena
can support the campaign by passing on the
information to young people in their own circles—
for example, to future high school graduates in their
family, among their friends or through personal
contacts at schools.

Image: Adobe Stock & Gemini

Learn more (German only)

The director of the Buchenwald and Mittelbau-Dora
Memorials Foundation, Prof. Jens-Christian
Wagner (photo, right), was awarded the Order of
Merit of the Federal Republic of Germany on 26
November in Weimar. Wagner, who teaches History
in the Media and Public Sphere at the University of
Jena, continues to vehemently oppose attempts to
rewrite German history. Jens-Christian Wagner
studied medieval and modern history, geography
and Romance languages at the University of
Göttingen. He was director of the Bergen-Belsen
and Mittelbau-Dora memorial sites before being
appointed director of the Buchenwald and
Mittelbau-Dora Memorials Foundation in 2020. The
honour was proposed by former Thuringian
Minister President Bodo Ramelow.

Image: Thüringer Staatskanzlei

Learn more

As runner-up in the Thuringian state
championships, Julius Scheibel (photo) took part in
the German championships in carpentry and joinery
in Waren (Müritz) on 10 and 11 November. Scheibel

Nobel Prize Evening 2025—Award-winning research simply explained
At the Nobel Prize Evening on 11 December from 6 pm in Lecture Hall 1 of the Physics Building at Max-
Wien-Platz 1, Prof. Ilse Jacobsen, Prof. Martin Oschatz and Prof. Frank Schmidl from the University of
Jena will explain this year's Nobel Prizes for Medicine, Chemistry and Physics. They will present the award-
winning work in a concise and accessible manner and explain its significance. Afterwards, there will be an
opportunity for discussion over drinks and snacks. The event, which will be held in German, is open to
anyone interested and does not require any special prior knowledge.

Learn more (German only)

PEOPLE

Federal Cross of Merit for Prof. Jens-Christian Wagner

University carpenter at national competition

https://www.uni-jena.de/344597/abi-challenge-mitmachen-und-gewinnen
https://www.uni-jena.de/en/374396/tireless-commitment-to-fighting-the-reinterpretation-of-history
https://www.uni-jena.de/374385/nobelpreisabend-2025


successfully completed his vocational training in
carpentry at the University of Jena last summer as
the best in his class at the Jena/Saale-Holzland
District Craftsmen's Association. At the national
competition, participants had to complete a
challenging work sample under time pressure.
Scheibel ultimately came in an excellent sixth place
with his piece of furniture.

Image: Dominik Obst/Uni Jena

Learn more (German only)

Diversity Officer
Prof. David Green has been reappointed as Diversity Officer at the University of Jena with retroactive effect
from 1 October 2025. His term of office runs until 30 September 2028.
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